
 

 

Name des Moduls Monotypische Insekten im Kunst- und Biologie-Unterricht 

Kurze Zielbeschreibung Diese Unterrichtseinheit zum Thema Monotypie ermöglicht es den 
Schülerinnen und Schülern, über einen gemeinschaftlichen Einstieg in 
das Thema Insekten, eine neue druckgrafische Technik 
kennenzulernen und eigene, noch unbekannte Insektenarten zu 
erfinden. Dabei entstehen mit Druckwalze und Farbe fantasievolle 
Unikate auf Papier. 
 
Bei dieser Unterrichtseinheit handelt es sich um eine 
fächerübergreifende Auseinandersetzung mit dem Thema "Insekten". 
Das zuvor im Fach Biologie erarbeitete Wissen wird im Fach Kunst 
vertieft und durch eine künstlerische Methode kreativ weiterentwickelt. 
Die Einheit richtet sich an Schülerinnen und Schüler der siebten und 
achten Klasse; die verwendete Methode kann bereits in unteren 
Jahrgängen eingesetzt werden. 
 
Eine Monotypie enthält sowohl Elemente einer Zeichnung als auch 
eines Druckes. Durch die Entwicklung aus dem übergeordneten 
Thema "Insekten" zu einer eigenen Form, der Umsetzung in ein 
eigenes Bild, wird zum einen das zeichnerische und grafische 
Ausdrucksrepertoire der Schülerinnen und Schüler erweitert und zum 
anderen der Zugang und sachgerechte Umgang mit Druckmaterialien 
gefördert. Darüber hinaus werden die Lernenden in ihrem kreativen 
Handeln und in ihrer Experimentierfreude bestärkt. 
 

Beteiligte Fächer Kunst / Biologie / Verbraucherbildung  

Klassenstufe Sekundarstufe I 

Schulart Gemeinschaftsschule, Gymnasium 

Kompetenzen Fachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler werden in ihrer Kreativität und 
Wahrnehmung durch die Methode der Monotypie gefördert. Der Blick 
über das Reale hinaus wird geschärft, womit die Spielfähigkeit und die 
Phantasie der Lernenden angeregt werden. In der abstrahierenden 
Formensprache der Monotypie lernen die Schülerinnen und Schüler 
darüber hinaus neue ästhetische Qualitätsmaßstäbe der bildenden 
Kunst kennen, wodurch ihre Fähigkeit zur ästhetischen Reflexion 
erweitert wird. 
Die Schülerinnen und Schüler erweitern in der Bildbetrachtung ihre 
Fachkompetenz, indem sie eine Künstlerin und eine neue grafische 
Technik kennenlernen. 
Sie erweitern durch die Bildbeschreibung ihre sprachlichen 
Kompetenzen. 
Sie erfinden ein Insekt, dem sie einen phantasievollen Namen geben. 
Dadurch werden sie zum kreativen Schaffen angeregt. 
 
Selbstkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler trainieren in der praktischen 
Arbeitsphase ihre Planungs- und Organisationsfähigkeit, da das 
Ergebnis eines Druckes von der planvollen Ausführung der einzelnen 
Arbeitsprozesse, dem Auftragen der Farbe mit einer Walze, dem 
Übertrag der Zeichnung und dem Abzug von der Druckplatte von 
einem konzentrierten Arbeitsablauf abhängig ist. 
Sie werden in ihrer Selbstkompetenz gefordert, da der komplexe 
Prozess des Druckens ein besonderes Maß an Autonomie (Aufwalzen 



 

 

der Farbe), Belastbarkeit (nicht jeder Druck gelingt), 
Reflexionsfähigkeit (Seitenverkehrtheit des Druckes bedingt einen 
anderen Bildausdruck) und Selbstdisziplin (Misserfolg erfordert einen 
neuen Versuch) verlangt. 
 
Sozialkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler trainieren durch die arbeitsteilige 
Zusammenarbeit in Kleingruppen das gemeinsame 
Unterrichtsgespräch sowie die Reflexion der eigenen 
Gestaltungsergebnisse ihre Kooperationsfähigkeit und ihre 
Kritikfähigkeit. 

Didaktisch-
methodischer 
Kommentar 

Das Thema "Monotypie" im Kunst-Unterricht: 
 
Die Lehrkraft sollte im Vorfeld bereits erste Erfahrungen im Umgang 
mit einer Druckwalze und Linoldruckfarbe gemacht haben. Da die 
Monotypie sowohl Elemente einer Zeichnung als auch eines Druckes 
enthält, fördert und vertieft sie den Zugang sowie den sachgerechten 
Umgang mit Druckmaterialien. 
 
Durch die Entwicklung aus einem übergeordneten Thema zu einer 
eigenen Form und der Umsetzung in ein eigenes Bild wird das 
grafische Ausdrucksrepertoire der Schülerinnen und Schüler erweitert. 
Zudem werden sie in ihrem kreativen Handeln und ihrer 
Experimentierfreude bestärkt. 
 
Vorkenntnisse 
Kunst: Zeichnung, gegebenenfalls einfache Hochdrucktechniken 
(Stempeldruck) 
Biologie: Thema "Insekten“ 
 
Didaktische Hinweise 
Mit der Monotypie erlernen die Schülerinnen und Schüler eine 
druckgrafische Technik. Dabei werden verschiedene Arbeitsbereiche 
wie Werkbetrachtung und Kunstgeschichte sowie Grafikdesign und 
Druck miteinander verknüpft. 
 
Der Druckprozess ist ein komplexer Vorgang, bei dem Farbe in der 
richtigen Menge auf die Folie aufgetragen und ausgewalzt werden 
muss. Darüber hinaus müssen die Durchzeichnung und der Abzug 
des Positivabdruckes durch die Verwendung der schnelltrocknenden 
Linoldruckfarbe zügig durchgeführt werden. Außerdem wird das 
Durchzeichnen mit aufgestellter Hand für einige Schülerinnen und 
Schüler eine motorische Herausforderung darstellen. 
 
Die Bilder der Künstlerin Nine Winderlich, welche die Schülerinnen 
und Schüler im Einstiegsteil der Unterrichtseinheit kennenlernen, 
zeichnen sich durch starke Liniengerüste aus und neigen trotz großer 
gegenständlicher Darstellungsnähe zur Abstraktion. Die Lernenden 
werden in der Praxisphase selber die Erfahrung machen, dass beim 
Positivabdruck nicht nur die Konturlinie sichtbar ist, sondern die 
Plattenfarbe auch Spuren auf dem Papier hinterlässt. Dies ist in 
Maßen gewollt, da es zum malerischen und abstrahierenden 
Ausdruck des Bildes beiträgt. Allerdings wird für die Schülerinnen und 
Schüler diese Erfahrung neu sein und gegebenenfalls nicht ihren 
ästhetischen Vorstellungen und Erwartungen entsprechen. 



 

 

 

 
Mit der gestalterischen und inhaltlichen Aufgabenstellung "Insekten" 
wird ein fachübergreifender Bezug zum Fach Biologie hergestellt. 
Dieser ermöglicht es den Schülerinnen und Schülern, ihr Wissen zu 
vertiefen. 
 
Methodische Hinweise 

Die Erfahrung zeigt, dass die Schülerinnen und Schüler das 

vorgegebene Format nicht ausreichend nutzen werden, sondern eine 

zu kleine Zeichnung anfertigen. Weisen Sie darauf hin, dass 

formatfüllend gearbeitet werden soll. 

 

Zudem werden die meisten Schülerinnen und Schüler zu viel Farbe 

auf die Folie auftragen und/oder das Blatt bereits vor dem 

Durchzeichnen auf die mit Farbe ausgewalzte Platte drücken. Die 

Konturlinien der durchgezeichneten Formen werden verwischen oder 

gar nicht zu sehen sein. Die Schülerinnen und Schüler sollten darauf 

hingewiesen werden und es ist sinnvoll, das Verfahren im Plenum 

einmal vorzuführen. Mithilfe eines Teelöffels lassen sich die Farben 

besser dosieren. 

 

Beim Abreiben der Negativzeichnung ist der Druck der ausführenden 
Hand wichtig. Fordern Sie die Lernenden auf, die Hand zur Faust zu 
ballen und dann mit der Handkantenseite das Blatt abzureiben. 
Alternativ kann mit einem Nudelholz oder einer sauberen Walze 
ebenfalls stärkerer Druck ausgeübt werden. 
 

Allgemeine 
Kommentare/ Tipps 

Inhaltliche Voraussetzung: 
Eine Unterrichtseinheit zum Thema Insekten wurde im Fach Biologie 
bereits mit der Klasse durchgeführt. 

Materialbedarf und 
räumliche 
Voraussetzungen 

Linoldruckfarbe, Druckwalze, gespitzte Stifte, Overheadfolien, Papier 
Din A4, Stapeltrockner oder Wäscheleine mit Klammern 
 
Tischanordnung: 
Gruppentische und Materialtisch vorbereiten 
 
Links:   

 www.lernhelfer.de/schuelerlexikon/  

 https://de.wikipedia.org/wiki/Monotypie  

 https://kunstunterricht-ideen.de/video-tutorial-monotypie/ 
 

Ansprechpartner/-innen 
für Fragen und 
ergänzende 
Informationen 

Antje Wilkening, Kulturvermittlerin SH und Kreisfachberaterin für 

Kulturelle Bildung im Kreis Segeberg  

antje.wilkening-se@kfkb-sh.de 
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